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1974 - Gießen: 

der 56-jährige neurologische Chefarzt der Universität Gießen wird von der Mutter eines 

Patienten erschossen

2000 - Münster:

47-jähriger Hausarzt und Psychotherapeut wird von einem Patienten in der Praxis durch 

Hammerschläge schwer verletzt

2000 - Darmstadt: 

50-jähriger Psychiater wird von einem Patienten in der Praxis mit Schwert schwer verletzt, der

Helferin wird die Hand abgehackt

2007 - Krefeld:

Kinderarzt wird über Monate bedroht, mehrmals muss die Polizei in die Praxis geholt werden -

Stalking  

2011 - Freiburg: 

48-jähriger Facharzt wird von einem Patienten vor den Augen seiner Tochter siebenmal mit 

Messer attackiert

2012 - Berlin:

44-jähriger Chefarzt der Gynäkologie an der Charite wird von zwei Angehörigen 

mit Kanthölzern zusammengeschlagen 
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7 Tote und 28 Schwerverletzte 2012 in Peking

Hospital Schanghai

„Within only 10 days in October, 

seven consecutive incidents of violence

against medical person took place

in Chinese hospitals.

Three doctors were killed

and ten medical staff injured“  

Lancet Vol.382 / Nov.2013
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Gewalt gegen Personal 

in der Psychiatrie

• Ausgeübte Gewalt richtet sich überwiegend gegen 

Pflegepersonal

• Agressives Verhalten wird zumeist in den ersten 

beiden Tagen des Aufenthaltes beobachtet

• Junge psychotische Patient/innen sind  

überproportianal beteiligt

• Aktivitäten finden häufiger abends und nachts statt
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Notaufnahme

Gewalt in der ZNA

• Alkohol begünstigt gewalttätiges Verhalten

• Gewalt geht mehrheitlich von Männern aus

• Nachts ist das Risiko am höchsten

• Frauen sind häufiger Opfer von Gewalt

• Patienten fühlen sich nicht verstanden 

• Patienten haben das Gefühl der Ungleichbehandlung

• Personal zeigt Unsicherheit im Tun 

• Verantwortlichkeiten sind für Patienten unklar
Stewig-Nitschke, A., 2012  
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Rettungsdienst

Schmidt, J., Feltes T., Gewalt gegen Rettungskräfte, Ruhr Universität Bochum, 2012
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• Halten Sie Gewalt für möglich und entscheiden Sie sich für Selbstschutz
• Wenn Sie oder Mitarbeitende bedroht werden, stoppen Sie Ihr therapeutisches Tun
• Sprechen Sie wachsende Aggression an
• Analysieren Sie Flucht- und Deckungsmöglichkeiten
• Installieren Sie möglichst einen Notfallknopf
• Ihre wichtigste Abwehrmöglichkeit ist Ihre (möglichst laute Kommando-) Stimme
• Lernen Sie Deeskalationstrategien
• Wenn Sie um Ihr Leben kämpfen müssen, kämpfen Sie!
• Hören Sie Kolleg/innen zu, wenn sie von eigenen Gewalterfahrungen berichten
• Überprüfen Sie, ob Sie hinreichend versichert sind (Unfall, BU, Rechtschutz)

www.springermedizin.de/vom-helfer-zum-opfer-gewalt-gegen-aerzte 
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„alle fünfe gerade sein lassen“


